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Vierfuͤß . Thiere .

Schlaͤferverſchiedener Art .
—

Di⸗ Schlaͤfer ſtehen zwiſchen den Maͤuſen und Eichhoͤrnchen mitten inne , und haben mit
letzteren die meiſte Aehnlichkcit . Sie haben einen langen und ſtark behaarten Schwanz,
wohnen ſowohl unter der Erde , als auch auf den Baͤumen , klettern ſehr fertig , und naͤhren
ſich vorzuͤglich von Baumfeuͤchten . Sie verrichten ihre Geſchaͤfte bey Racht, und ſchlafen
bey Tage , ſo wie ſte auch ſchon zum Anfange des Herbſtes erſtarren , ſich in Felſenloͤcher
und Mauerwerk verkriechen , und bis zum May ihren Winterſchlaf halien ; daher ſie auch
den Ramen Schlaͤfer haben. Man kennt folgende 4 Gattungen davon .

Nro . 1 . Der Billich .

( Myoxus Glis L. )

Der Billich — den man in Deutſchland und der Schweiz auch die Rellmaus , Ha⸗
ſelmaus , den Siebenſchlaͤfer oder die Schlafratze nennt — iſt ohngefaͤhr 5 2 Zoll lang ,
oberhalb grau und unten weiß , bewohnt vorzuͤglich Italien , Frankreich , Ungarn, Or ſter⸗

reich und das ſuͤdlicheDeuiſchlond. Er liebt beſonders Waldungen und Obſtgäͤrten , naͤhrt
ſich , wie die Eichhoͤrnchen , von Obſt , Nuͤſſen und Kaſtanien , und bedient ſich der Forder⸗
pfoten zum Freſſen . Im Herbſte werden ſie ſehr fett , und als eine Delikateſſe geſpeiſet ;
daher man ſie auch in Italien maͤſtet . Ihr Balg iſt ein feines Pelzwerk .

Nro .z . Der Eich ſchlafer .

( Myoxus Dryas)
8

Iſt in Georgien nund Sibirien zu Hauſe, und kebt in Eichenwaͤldern , wo er ſich vor⸗

zuͤglich von Eicheln naͤhrt . Er iſt ungefähr 4 Zoll lang , auf dem Ruͤcken lichtbraun , an

der Kehle und dem Bauche aber weißgrau . Von den Ohren 2 ſich uͤber die Augen

zwey ſchwarze Flecken .

Nro . 3 . Der Garten⸗ Solafer.
( Myoxus Nitela . )

4
Der Gartenſchlaͤfer hat viel Aehnlichkeit mit dem Eichſchlaͤfer; nur hal er einen läͤn⸗

gern und nicht ſo lang behaarten Schwanz , und groͤßere Ohren als Er iſt eben ſo
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